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Gründe, warum ich Schreiner geworden bin:  

Das handwerkliche Arbeiten mit Holz hat mich schon immer fasziniert. Bereits als Kleinkind war ich 

viel mit meinem Vater, welcher auch Schreiner ist, dabei. Dass ich Schreiner werde, war schon früh 

klar. 

 

Das gefällt mir am Schreinerberuf:  

Als Schreiner arbeite ich mit verschiedensten Materialien und erschaffe individuelle Möbelstücke. 

 

Das gefällt mir weniger:  

Da gibt es eigentlich nichts. Nur das Herumtragen von schweren Lasten wie zum Beispiel 

Brandschütztüren müsste nicht sein.  

 

Das sind meine Wünsche/Perspektiven für die Zukunft:  

Momentan habe ich noch keinen konkreten Plan. Ein grosses Ziel ist sicher ein erfolgreicher 

Lehrabschluss nächstes Jahr.  

 

Was ich mir von der Nationalmannschaft erhoffe:  

Viele neue Erfahrungen sammeln und eine tolle Zeit mit dem Team verbringen.  

 

Das gefällt mir an meinem Lehrbetrieb:  

Wir sind ein super Team und die Lernenden werden gut betreut. Dank den vielseitigen 

Kundenaufträgen ist die Arbeit in unserem modernen Betrieb sehr abwechslungsreich.  

 

Aus Sicht des Lehrbetriebs:  

 

Deswegen haben wir unseren Lernenden motiviert und unterstützt, an den Schreinermeisterschaften 

teilzunehmen:  

Um die hohen Fähigkeiten von Simon zu fördern und die Neugier am Wettbewerb selbst.  

 

Das erhoffen wir uns als Lehrbetrieb von einer Teilnahme unseres Lernenden an den 

Schreinermeisterschaften/unserem Mitglied der Nationalmannschaft:  

Dass Simon gewinnt.       Spass und Eigenwille müssen aber immer im Vordergrund stehen. 

Motivationsschub für den ganzen Betrieb. Eigenwerbung für unseren Betrieb sowie bei der 

zukünftigen Suche nach Lernenden.  

 

 

 



So haben wir die Schreinermeisterschaften bisher empfunden:  

Zuvor haben wir diese nicht aktiv verfolgt, sondern nur die Resultate der Weltmeisterschaften 

beachtet. Jetzt mit Simon wird es spannend.    


